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Witteriiiigsbericht Jahresübersicht 1997

Temperatore«: Mit Wärmeüberschüssen von 1,5 bis 2 Grad im allgemeinen und bis

zu 2,2 Grad in den Höhenlagen zählt das Jahr 1997 vielerorts zu den vier wärmsten in
diesem Jahrhundert. Den Hauptanteil an diesen hohen Wärmeüberschüssen leisteten
die Monate Februar und März mit positiven Abweichungen von 3,5 bis 4,5 Grad und
die durchwegs deutlich zu warmen Monate August bis Dezember. Wenige Zehntels-
grade zu kühl war der Januar in den Niederungen der Alpennordseite, der Juni beson-
ders südlich der Alpen und der Juli in den Alpen und auf der Alpennordseite.

MederocWäge; In weiten Teilen der Schweiz fielen zwischen 80 und 100 Prozent der
normalen Niederschlagssummen. Leichte Niederschlagsüberschüsse verzeichneten
einzig der westliche Jura und das Genferseegebiet, der östliche Alpennordhang, Nord-
bünden und gebietsweise auch der südliche Alpenkamm sowie die Voralpengebiete.
Das grösste Defizit mit Werten unter 70 Prozent der Jahresnorm entstand im Südtes-
sin und im Mattertal. In Lugano war es mit nur 1227 mm das niederschlagsärmste seit
35 Jahren. Deutlich zu nass waren landesweit die Sommermonate Juni und Juli sowie
der Dezember, in der Deutschschweiz der Februar und auf der Alpensüdseite der
November. Extrem niederschlagsarm mit Werten unter 10 Prozent waren der Januar
in der Nordostschweiz und die Monate Februar und März im Süden. Aber auch die
Monate August bis November waren auf der Alpennordseite fast durchwegs zu
trocken.

Sonnmyc/zewz: Die Sonnenscheindauer erreichte landesweit meist 110 bis 120 Pro-
zent, vereinzelt bis 125 Prozent der normalen Besonnung. Nur leichte Sonnenschein-
Überschüsse verzeichneten die zentralen und östlichen Voralpengebiete sowie grosse
Teile Graubündens und das Engadin. Von landesweiten Sonnenscheindefiziten im Juni
und Juli sowie im Januar im Mittelland abgesehen, waren die meisten Monate über-
normal sonnig, besonders die Frühlings- und Herbstmonate. Am sonnigsten war der
April mit örtlichen Werten bis 195 Prozent. In Lugano war es der sonnigste April seit
1901.

//enmvragenr/e IVetterereig««k: Im Januar endete am 17. in Zürich eine 24tägige
Dauerfrostperiode und in Luzern schien am 18. das erste Mal seit 29 Tagen wieder die
Sonne. In der Nordostschweiz war es der niederschlagsärmste Januar des Jahrhunderts.
Im März verzeichnete Locarno Monti am 17. mit 25,3 Grad den frühesten Sommertag
seit Messbeginn 1935. Als Folge der seit 21. Januar andauernden Trockenheit brachen
auf der Alpensüdseite am 15. März die ersten Waldbrände aus, denen im Tessin und im
Misox bis zum 24. April 1500 Hektar Wald- und Wiesland zum Opfer fielen. In der
Nacht zum 27. April beendeten kräftige Niederschläge eine der längsten auf der Süd-
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seite in diesem Jahrhundert beobachtete Trockenperiode. Der Sommerbeginn (Juni
und Juli) war ausgesprochen regnerisch und sonnenarm. Häufige und kräftige, teil-
weise von Hagel begleitete Gewitterregen verursachten gleichzeitig vielerorts Über-
schwemmungen und Erdrutsche. Besonders betroffen waren am 11. Juni das Entle-
buch, am 29. Juni die Westschweiz. Im Juli traf es am 10. den Raum Liestal und die

Region Aarau und am 24. erneut das Entlebuch und das Emmental, wo in Langnau
innerhalb von 90 Minuten etwa 90 mm Regen fielen und durch die Wassermassen ein
Mehrfamilienhaus zum Einsturz kam. Der August brachte endlich das langersehnte
Sommerwetter, aber auch einige Unwetter. Am 5. August traf es den Raum Saa-

nen/Gstaad und Willisau, am 11. den Raum Schwarzsee FR. Das Unwetter des Jahres
brach am 15. August über das Dorf Sachsein OW nieder. Alle fünf Bäche verwüsteten
mit Schlamm und Geschiebe das Dorf und unterbrachen Bahn und Strasse. Der Scha-
den belief sich auf etwa 120 Mio Franken, und die Aufräumarbeiten erforderten einen
mehrwöchigen Armeeeinsatz. Schliesslich fiel in Locarno am 28. während eines Gewit-
ters 91 mm Regen in einer Stunde. Der September war in Davos und auf dem Säntis
der sonnigste seit 1901. Nachdem am 9. Oktober auf der Alpennordseite noch ver-
breitet ein Sommertag mit 25 Grad registriert worden war, verzeichnete Zürich am 30.

Oktober mit -1,8 Grad die tiefste Oktober-Tagesmitteltemperatur seit 1908. Die
damals im Flachland der Deutschschweiz gemessenen Tiefstwerte bis -7 Grad) wur-
den bis zum Jahresende vielerorts nicht mehr erreicht. Am 6. November griff ein Föhn-
stürm auf das angrenzende Mittelland über und brachte in Wädenswil die rekordver-
dächtige Temperatur von 23,8 Grad. Am Weihnachtstag stiegen die Temperaturen im
Mittelland bis 14 Grad, in Basel bis 16 Grad. In Bern war es der wärmste Weihnachts-
tag seit 1901. Die tiefste Temperatur des Jahres wurde am 13. Januar mit -30,3 Grad
auf dem Flugplatz Samedan, die höchste am 5. August mit 33,0 Grad in Visp gemes-
sen.
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